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lange. Die Ktriegtzüge der alun Schwelzer nach, punkt schwelzerischer Großmachtsstellun der gungen und Pensionen, Handeltporteile und Ge
ETOoMEBILÆMI diculen rrichen wen zurck. Der Erenzverkebt —* g e eeer dirituwacht. dille Wicchte bewarben sich um
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Die heutige Rumuer enthalt 1 Seite sruh die Aufmerksamkelt der Eidgenossen nachschichte der e — —— thringischeGesandischaftenerschienen.Frauosische
T TTT bein Suden hin und veronlahlen sein dem Anfandegen im 10. Jehrihumcrt aufacfaft werden. Ale Zist und franzosisches Geld aber suchten bei den

aaben 8 Iuen * 2 e r des 153. Jahrhunderis die Waldsiatte, Vorkehreun, Fortsehung deriangt daß Buch eine neue Dar Schweizern, den Herren der Situation, Ober
—7* —*8 * ache iu treffn ur Sicherung der Sirahen dis au dien heuunge dir ampt von Rarianand. Dos dor wassert zu belommen. Die Dgenten des gonlae

—— — — — I Wey 88 cn Keit ß üedende Vuch zeichnet sich durch gewissen hafte 7 sannen den Kronensacku. varen die festen t, welche mehrere wichtige Quellenbenußung, großzügige Wäürdigung vonder technische Nusdruck lautete., Das sranzösische

dit zuhst Annut cithtiul —WRC uuchnille Alpendbergange beherrfchten, Bellenz und DomoTatsechen p ee q— “ —— Geld drang durch unzählige Kanäle, durch die
————szossolqinihrerDand.Dochgingendiesesamt,ungaus.EserinnertandieGeschichtäschreibegierigeVermittlungvonDuhendenvonUgen

dam Eichental insolge mangeihasten Zusammenhung GlußzBlouheims, des Fortsezers von sten, Werbern und ehemaligen und künftigen

Zum neuenJahr.) — 5 3 nur das Livinen gohanues Ruulers Schwelzergeschichte. Dagliardi Vrceeg det A ne hh bösal wurde dauernder vesiß üris. Gegen das Endesrgahie an Band reichhaltiger Duelen die kriegedeangie sich an die framssische Botschast sorm
Nicht chen wenlg iste, was wie am —R 16. Jahrhunderts gewaun das Verdältais pre A— e monchen richtig und lich heran , ... Und nicht bloh Werber von

morgen der Cidgenofsen zu Italien eine neue Gestalt. macht vieles klar; er ist ein sicherer Führer durch Beruf, Leute ohne Stellung und ohne Verpflich
Hom neuen Jahrerflehn, erwarlenuudecsorgen;SiewurdenindiegrohenKampfehiueinge die Jrrwege diplomaticher Winkeludge; ob demtung gehen ein Amt und einen Namen bewat

Wie aber, wenn das Jahr, das von uns ge die dort zwischen ennheimischen und freim Groß en ad Nuhmichen jener Zeit wird dogben sich am Gunst und Geld der Franzosen: die

geflehte, * 358 udn —* Aleiniche und Unruhmliche nlcht vergessen und * i adennollenstteit machten sichund ucifaffenden dolitischen hianen aumbrachen. derschwiegen, die Korruption und Rauflichteitsoffen oder heimlich herau-. *
Hon une auch manchelai varlanale und exbatadloi.vcicuen sich gufenco vur ou deiser du 7* Dounten. uUnter ihnen war auch der Schultheiß Peter
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nate, daß v enschlugen fie ine immer selbstandigere Nichtung za
Erfulllen, oder doch ausstreuten gule Saaten7 F Fefin 1u horen und in Schllerauffaen zu Schliehßlich machts das Volk Ordnung, wenig
—** — —XX —————ewih, es turs. O laßt darum uns ernsillch,sanrend. Dadht in den wordergrund der utopt besonders von der Glanzperiode, die mit bue dar dffentllche Geist war noch nicht derart ver

denken, 95 oee gonnlen auch die alanzende hegundertciegen bedann und dis zju den Reli-gistet, dag kein Sinn mehr jür Nacht und Un 
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geye 7 8 aus der Ge gahe aAWerdieien, Nigelofer Venuß und glangenossen felen (arunter 14 Bürget aus der
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So umschreibt Dierautt borj und dandig die gewerden sind, so groft die inbattang des Kraft-siebentausend Vauern aus allan Demsetun. Kriens

Die Schwei als Großmacht. „olitsche Bedeutung der üatienschen Felduüuge! hesahis auch über ue dad Verdelinis jum Vanund Hotin ausgenommen, vor die Stadt —ua
ar Eidatnossen. en. Die frieduichrrgriciahige rbeit erhalt ihre) sie die umliegenden Gärten verwüsseten und die

lia Buch ist jüngst erschienen, das den Titel,Or. Gachlordi aber hebt ain wichtlges Stuck Diihohiung; die riegesahet mir syren Gefohren. gwiebeln aubrissen, so betam der tUusstand den
n prarunt jn fahrt umd and die aus der Geschicie dieser Feldzade daren, bundie Hahrung, die sie dem mannischen Mut und, Ramen Zwiebelnkeieg —,adh dem am 4.
midgenoffenschaft auf der Vohe iner Grohmacht, in der Hanpijach— don dee diorreichen Echlacht diüenlenersinu gewährt, Sold und Veute, erfüllen Juli 1613 in Si. Ulrich im Nutwilter Amt eine
zeigi. Verfast i es von Dr. Srust Gagllisbel Novars vom 0. Juni 113 bis zum zweifeldie Vorstollung der Jugend... Landbgemeinde stattgefunden hattte zut „Be
r ne Schaier der schwelserjchen Sifiohoften ijoner ürteden vomn i September Dameis am ber ücbername „Kronenfressere (wahrung hrer Freiheiten“. Die Herren und
ciier Dechru und dieher von anenaneh ao berieen Jahree rcht. lin den Namnen , overae auf ben der gemeine Viann den, ägsten und, Obern wußien die Fehlbaren, welche die Bauarn
dient, vah man sih domu eiwad elnlaßlicher adelensishceilerischeGchenteandsahweneri-wetineandesietn,weicheihrenTinsiuß demsihnen bezeichneten, in Unterludung niehen.

Walbt. scher nism: uim id. Apen ibdo verriclen die Meisiblatenden verkausten und von Freund und Arnold Mofet, der Vogt von NRusbwil, der auf
Die Schweljain Großmachtz Sie war an Schweljer aus poililscher Dewängung heraus den Felnd Niet und Gaben annahmen. der Folter alies gesiond, was man hin vor

uur Zelt der llalienischen Feldsüge, setilich nicht Sersog von Mailand, und am . Juni 1613 er. Im Sommer 1612 hatte der sog. Dadierzug warß, wurde enthauptet. Pelrmann Feer, der

Inovara uund Dijon. Von Dr. arnstsrtangen sie einen Sieg, den viele Zeligenossen sden Cibgenossen eint fost milhelose Croberung Unführer der Luzerner in der Schlacht von
Gagliardi. ODdhepunti und iherfall der schwehgeri foaft all' den dentwürdigen Dingen voranstelllen, der Lombardel gebracht. Sie waren die Vaschützer Dornach, kam um Umt und Gut.
sden srobmachehai6.FahrhunderiWerlagdonaediemonvondenRdmernundGrirchenlieste.desmailandischenHerzogsundSiegerüberdiejDasVolksgericht über die „Kronensresser“
IRRJ]gI Diese Schlocht von Nobars bedttet ben Sdhe- Franzosen. Sie sicherten sich auch sKtriegtentschädi ist ein Trost, der über so mauches Unehrliche

Es ist eine eigene Sacht im Leben, daß, wenn sUberaus naturwahr. Das Sitlleben, von —EXV
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AÆßÆAJ dien dur an surenge, sich nicht schonende Pllicht. Ner. jö. andschaste, von A. Bu cher, ih als torrett genalt: es sehlt ihnen aber eiwas an

»Neher das 6llla. erfüllung, das Giact sich don selbst, auch bei weiches Stimmungébild eunpsunden. Etwahnen der künsuerischen Auffassung und Stimmung.
tr das anibehrender, milhevoller Adut insteit. wir auch die Urbelten bon FIrl. UntvIn — yn Junendetoratonen“ letnen wir

W. v. dumboldt. Weidemann, Kapelle“, als kraftige Skizzesin G. arner einen Archttelten guten
—IXX —2R * 2 und bie Vdee X we Fri. Geschmades fur harmonische Gliederung, feine

Baudelu. — Begehro ale ein Gluc zu groß vnh uale ein Wee An nh ün a d. Ad. Zemd, der mit sechs, Farbenwilung und fur pruntvotl wirkende
 4 ichon,. Nummeen vertreten ist, hat sur ein typifches Archtleluur tennen; die Aussührung sehner Ent

— 2 iqet ue p Sonst konnle dir'n in seinem Zorn der DimmVaeener Bildchen einen Kaufer gesunden. wiltfe lüht an Technit michts zu wunschen
—757 e e, ——XR ie diesee Adieuung sind subrig. Von architetionischen Laudschastoge

man erst 0 p em Nlter uraprud. Zahircicher, und einen erften Plax nimmt damalden ist U. Gutersohns „Schloh Hall
* 0 — pedich — Vros. Rob. Elmiger ein. Obwobhl alle Vhe 3 Vild, und besonders der

— u in ahnlichen Farben gedalten sind, so zelgenHerbsibaum ist siudlett. Das „Larganer

e, Gludseligkelt der Finer Weilhnaqhts·Ausstelung der Aurerner feine Bilder boch immer einen Fortschritt a Vauernhaus“, von der SezesstonsAusstellung
ee —A I Wiesig.lKunstlerinderAuladerAautousschule n een der nei beener Vebande sme Vafsei detannt, ist in die erlosung erwor—

E, di nicht auf Gameinnüutigte V hebe Echlu.) iung und in feinern Tonen llegt. Auch sind ben worden.
— * au * in ruhlger Massenwirkung wd r — t 45 v—aufgesahht. erabach“, auernhaus in ten kleinen Lanbschaftastizzen (besonderts

Dat Spil der Labens fieht sich heller an. Man Burt bringt dermalan ein Ober Vn — ee haben sdie Dorgensismmung) gut vertreten und pla

ienn nan den sichern Schab in Herzenirägi. landerhause, das eiwas roh in Komplamentaär defondeis diese Vorzuge. vin Vergiandschafclett. Ftl. Qudin zelat in drel Aquarellen
GSdiller. jatben dingeworlen inn und Leuchttraft hat en dringt Vrosessor DiAl in Zug eine üln,sbesonders mit KNirchblhl bei Sempach“ kunst

0 2 jedoch seinen fruhern Veschickungen der Weih.zahl truftiget diquateu-Stizzen, die die Land.letische Qualltalen und Fortschrit gegen die

Rrsn alln unserer Wanderungen ist daßnachtäauasteliung an Intimuat nachfiedt. Eln sjchasten hofftich gun wosederceden, sedoch alle letztlührlgen Urdelien. Als neuer Amateur
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mitien uintor Gegenstanden iu sinden, welche und elne Unterwaldnerin And lebhast gemalt. tragen. Von den Aquaretlen K. Mols Heugaden“ und ‚Am Vopsflir, die Talent unb
XIEE Gefallen muß auch die in Stimmung undsdorfss sind ruchtioster, „St. GalienFarbensinn verraten, Friz Qui, ebensalls

* DVulwer. utrastigen Dinfelfirichen auzgesührte Wilden. Nlolter“, auch Verona“ hubsch in ber Stoanm neu, dat elulge madlerungen, von denen Nr.
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Saumu nicht das Glud in kussen. die Veriosung gewabit wurde, und feine far-sdon pittoretter usnadmne. F. Sieg wart Tore siimmungspoll und von malerischer Wit
Denm ed elit in sietem Vauf. bide Landschafr VBeim Eir Nitiaui“; sumserbringt in selnen Deeredsiublen“ den Vestung sind. Zum Schlug mochten wit das
Es belschenket uns mit Nüssen, nungabon und farbentelch sind die Landswels, daß c diel Gesuhl jur Farbenfreude Pastellbildnis von ötl. M. Dommann als

Doch —  tnaai fie und nicht auf. ischafien vonW.Umnrhern, Engelberg, von sund gute Nalturbeobachlungagabe hat. Von ssiudierte und recht qute Lelsiung noch ehrend

* Gcdanienspiitier. denen defonders Ar g Winiertendschafe und W. Spich er ist das Varthotel Ditznau“ sanfuhren; dlese Veleuchtungsstudte hat uns
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